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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (65)
„GOTT NAHE ZU SEIN IST MEIN GLÜCK.“ (Psalm 73:28)

Liebe Freunde, Dezember 2014
im Nebel und Regen, aber fröhlich und mit Sonne und viel Erwartung im Herzen fuhren wir am ersten November–Samstag 
hinüber in die Slowakei. SK–Bratislava liegt nicht einmal eine Stunde von uns entfernt. Damit wir auch rechtzeitig und 
punktgenau am Zielort SK–Modra ankommen würden, hat uns der Organisator der Missionskonferenz freundlicherweise die 
präzisen Koordinaten für unser Navigationsgerät übermittelt. Diese haben wir dann auch brav und nachweislich korrekt 
eingespeichert… Wir sollten dort um 11.00 Uhr einen Vortrag zum Thema „Kurzzeiteinsätze und unsere Erfahrungen in 
Österreich“ halten. Aber WO bloß sind wir gelandet?? Die holprigen Feldwege kamen uns schon seltsam vor… Es ging 
mitten durch Wälder, weg von jeder Zivilisation. Wir hatten zwar unseren Zielpunkt laut Navigationsgerät genau erreicht – die 
Straße war jedenfalls zu Ende und da stand doch echt ein Bretterzaun: Aha – das „Ende der Welt: Dobra Voda!“
In aller Eile ging die Fahrt zurück… Die Konferenzteilnehmer hatten sich schon warm gesungen. Hans–Georg schnappte den 
PC und rannte aus dem Auto direkt zum Pult, um seinen in Englisch vorbereiteten und ins Slowakische übersetzten Vortrag 
zu halten. Nur ein wenig Zeit blieb uns nachher noch auf dieser seit vierzehn Jahren in jedem Herbst durchgeführten 
Missionskonferenz mit 260 Teilnehmern heuer. Bald schon mussten wir wieder Richtung Österreich aufbrechen, dort 
wartete unser nächster Dienst: „Trauer ist eine Reise“.

Nachrichten aus Papua Neuguinea (PNG)
Kürzlich erreichte uns ein Mail von Gunni, dem einheimischen Manager einer örtlichen Palmölfabrik und unserem guten 
Freund und Kirchenleiter. Er hatte fast Unglaubliches zu berichten: Aus der von uns in den Neunzigern begonnenen Arbeit 
unter den Stämmen der „Kol“ und „Mengen“ ist nun eine starke Kirche entstanden. Die neuen Gemeinden liegen in den 
abgelegenen Dschungelgebieten rund um den aktiven Vulkan Mount Ulawun auf der Insel Neubritannien. Nun soll offiziell 
dort ein neuer Kirchenbezirk gegründet werden und ein Team Einheimischer war unterwegs, um herauszufinden, wo 
zukünftig das Zentrum dieses neuen Kirchen–Distrikts sein sollte. Wir sind überwältigt von dieser Entwicklung, die aus
zaghaften Anfängen und später aus gewaltigen Durchbrüchen entstanden ist. – Ganze Dörfer sind zu Jesus umgekehrt!

Das ist wirklich ganz viel Grund zum DANKEN!

Was war…
Unser allerherzlichster DANK, wenn Ihr für das Gespräch mit unserem evangelischen Pfarrer und dem burgenländischen 
Superintendenten, sowie der Kuratorin gebetet habt! Es verlief so positiv und so konstruktiv, dass wir uns auf Vorschlag des 
Superintendenten bald wieder treffen wollen. Die Einheit unter Christen, die Jesus nachfolgen, ist uns ein Anliegen. Wir
wollen Gottes Wort treu bleiben und keine Kompromisse eingehen, aber eines steht fest dabei: Wer auf andere herab
schaut, kann zu Gott nicht gleichzeitig aufsehen! Wir wollen einander in Liebe und Wahrheit begegnen.

Auf der Delegiertenversammlung (21./22. Nov.) unseres Gemeindebundes BEG wurde über den freikirchlichen 
Religionsunterricht berichtet, dass österreichweit um die 100 Lehrer in 230 Schulen mit dem Unterricht begonnen haben!
1200 Schüler sind inzwischen angemeldet! Tendenz steigend.

Das Team Auslandsmission (TAM) war diesmal stark vertreten! Drei junge Missionarsfamilien haben die Andachten 
gehalten und spannend aus ihrem Erleben (Japan, Indien, Brasilien) berichtet.

Das Vorstellen der FORUM–Gemeindeordnung beim letzten Mitarbeitertreffen (26. Okt.) hat Entscheidendes in Bewegung 
gebracht. Uns fällt auf, dass so gut wie jeden Sonntag neue Besucher im Gottesdienst „auftauchen“, die auf irgendeine 
Weise von unserer Gemeinde erfahren haben. Es ergeben sich ermutigende Gespräche darüber, wie der Glaube an Jesus 
Christus verbindlich gelebt werden kann. Einige interessieren sich dafür, getauft zu werden.

Was kommt im Dezember…
5.–9.12.: Dienste (z.B. Evangelistischer Gästegottesdienst) und Besuche im Schwabenland
8.12. (Feiertag): FORUM–Adventsfeier: Bitte betet dass unsere Gäste angesprochen werden und wiederkommen
14. 12.: Einsetzung der FORUM–Jugendleitung: Werner und Christine, Sandra. Hans–Georg predigt.

Am Nachmittag dürfen wir wieder die „Vereinshütte“ auf dem Eisenstädter Weihnachtsmarkt betreiben.
24.12.: Familiengottesdienst am Heiligabend: Hans–Georg predigt
28.12.: Aussendungsgottesdienst von Stefanie in Perg, Oberösterreich nach Bosnien–Herzegowina, Hans–Georg predigt.

Beten für Mission heißt, Teilhaber zu sein an der Mission!
Deshalb DANKEN wir Euch, dass Ihr in diesem Jahr unsere Mitstreiter in Österreich wart.

Unser Wunsch für Euch und uns ist es, dass wir in aller Hektik der Vorweihnachtszeit Momente der 
Besinnung und Ausrichtung auf den gekommenen und wiederkommenden Retter aller Völker und 
Nationen finden!
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